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weiblich. mutig. stark: 
Tod und Auferstehung 
feiern … 
Was hat unser Jahresmotto mit 
Karfreitag und Ostern zu tun?  
 
Als erstes fällt mir zu diesem 
Thema Maria von Magdala ein, 

die erste Zeugin der Auferste-
hung, deren Funktion es war, 
die Jünger auf die Auferste-
hung hinzuweisen. Die Kirche 
wurde dann in der Folgezeit 
von den Männern geprägt. 
 
Dann fiel mir die Hl. Wilgefor-
tis, die Frau mit dem starken 
Willen ein. Da sie bei der 
Kalenderreform 1969 aus dem 
offiziellen Heiligenkalender als 
„unhistorisch“ gestrichen wur-
de, wird sie heute nur noch 
sehr wenig verehrt. Trotzdem 
möchte ich zur Vorbereitung 
auf Ostern an sie erinnern. 
 
Der Legende nach war sie die 
Tochter eines heidnischen 
Königs in Portugal und wollte 
sich, da sie Christin geworden 
war, auf keinen Fall mit einem 
anderen heidnischen König 
verheiraten lassen. 
Sie bat Gott dann darum, dass 
sie hässlich würde, damit der 
ausersehene Verlobte sie ab-
lehne. Daraufhin wuchs ihr, so 
erzählt die Legende, ein Bart. 
Ihr Vater war daraufhin so er-
zürnt, dass er sie kreuzigen 
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ließ, weil ihr Geliebter ja auch 
am Kreuz gestorben sei. 
 
Andere Überlieferungen be-
richten davon, dass Wilgefortis 
deshalb am Kreuz sterben 
musste, weil sich ihr Vater an 
ihr vergehen wollte und sie 
sich ihm verweigerte. 
 
Wilgefortis wird so sehr Zeugin 
der Botschaft Christi, dass sie 
nach Meinung ihrer Feinde 
auch sterben muss wie Chris-
tus. 
Im Glauben des Mittelalters 
wurde sie dann auch aufer-
weckt und als Heilige in den 
Himmel aufgenommen. 
 
Ans Kreuz geschlagen wie 
Christus wegen seines Fest-
haltens an der Botschaft eines 
liebenden und verzeihenden 
Gottes, wie Wilgefortis wegen 
ihres Neins zur Unterwerfung 
unter dem Willen ihrer Familie, 
wie so viele, die in unserer 
Kirche als Kinder und Jugend-
liche an das Kreuz des Miss-
brauchs und der Erniedrigung 
geschlagen wurden. 
 
Und wir wagen die Auferste-
hung zu feiern in einer Kirche, 
in der das Zeugnis und das 
Wort von Frau und Mann 
gleichberechtigt und gleich 

wichtig ist, in der die männer-
dominierte Geschichte nicht 
mehr zur heiligen Tradition er-
hoben wird. 
 
Vielleicht ist es gut, sich 
manchmal auch an 
„aussortierte“ Heilige zu erin-
nern, die daran erinnern kön-
nen, was es heißt, weiblich, 
mutig und stark im Geschehen 
von Tod und Auferstehen zu 
sein. 
 
Frank Kreß 
 
 

Save the date -
Gemeinschaft und Austausch 
in der GdG  
 
Der GdG-Rat lädt am Freitag, 
14. 8. 2020, um 17 Uhr zu einem 
kleinen Spaziergang mit spiri-
tuellen Impulsen ein. Er endet 
„bei einem Glas Wein“ im Fran-
kenberger Viertel. Alle, die sich 
zu den Pfarren St. Severin oder 
St. Josef und Fronleichnam zu-
gehörig fühlen, sind herzlich 
eingeladen. 
Weitere Informationen werden 
im Juni folgen. Tragen Sie sich 
den Termin gerne schon in Ih-
ren Kalender ein.  
 
Manuela Emonds-pool und 
Yasmin Raimundo 
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Ostercafé 
 
am 15. April von 14 -16 Uhr in 
der Leipziger Str. 19  
Erzählen wir uns vor allem von 
dem was uns froh macht,  
bei einer Tasse Kaffee und Ge-
bäck.  
Herzliche Einladung für ALLE- 
jeden Alters! 
 
Ursula Rohrer 
Gemeindereferentin 
 
 

 

 
Caritassprechstunden 
 
Seit vielen Jahren gibt es eine 
offene Caritassprechstunde, zu 
der Jede und Jeder kommen 
kann, die im Ostviertel / Ge-
meindegebiet lebt.  
 

Es kann Situationen im Leben 
geben, die nicht immer alleine 
bewältigt werden können und 
müssen. Dies kann z.B Arbeits-
losigkeit, Krankheit, Geldman-
gel, veränderte Familiensituati-
on, geflüchtete Menschen die 
Unterstützung benötigen, An-
träge ausfüllen, etc sein.  
Wenn dann niemand da ist, 
dem man sich anvertrauen 
kann, wird aus dem Problem 
schnell eine Krise. 
Wir hören Ihnen zu, unterstüt-
zen, begleiten Sie und kennen 
uns im Netzwerk der Städtere-
gion Aachen aus, um Wege auf-
zuzeigen.  
 
Ab April wird es ein Nachmit-
tagscafé geben, zu dem alle 
herzlich willkommen sind!  
 
Die Öffnungszeiten für mitt-
wochs finden Sie untenste-
hend. Alternativ können Sie 
gerne einen Einzeltermin mit 
mir vereinbaren. 
 
22. April 2020 von 14-16 Uhr 
incl. Sozialberatung 
Frau Etheber (Sozialpädagogin) 
ist zusätzlich für Sie da.  
 
 
Ursula Rohrer 
Gemeindereferentin  

 

 
Aufgrund der derzeitigen 
Situation um den Corona-Virus 
werden auch wir in besonderer 
Verantwortung den Risikogrup-
pen gegenüber handeln. Das 
kann zu Terminabsagen führen. 
 
Bitte beachten Sie die Aus-
hänge. 
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Das Erzählzelt 
kommt nach Eilendorf! 
 
Im Erzählzelt lebt die uralte Kunst 
des mündlichen Erzählens von 
Geschichten weiter. Hier wird das 
Hören zum Erlebnis. Echte Ge-
schichtenerzähler nehmen kleine 
und große Zuhörer*innen - Kinder 
und Erwachsene - mit auf die Rei-
se in die Zeit der Bibel. 
 
Am Sonntag, 26. April wird das 
Erzählzelt am Pfarrheim St. Apol-
lonia (Heckstraße 34in 52080 Aa-
chen) aufgebaut.  
In drei Erzählrunden lassen pro-
fessionelle Geschichtenerzähler 
biblische Geschichten zu einem 
Fest für alle Sinne werden und 
laden zum Mitmachen ein: 
 
14.30 Uhr – 15.30 Uhr und 
16.00 Uhr – 17.00 Uhr: 
„Von eingebildeten Eseln und ver-
lorenen Schafen“ 
Bibel-Geschichten für Kinder und 
Familien 

 
„17.30 – 18.00 Uhr: 
„Mitten im Leben“ 
Bibel-Geschichten für Erwachse-
ne   
Der Eintritt ist frei!  
Wir freuen uns auf viele kleine und 
große ZuhörerInnen, die sich gern 
in spannende Geschichten entfüh-
ren lassen! 
 
Jenny Kruse (Gemeindereferentin) 
0241/99 72 89 15 

 

Morgengebet am 
Karfreitag 
in der Marienkapelle der 
Grabeskirche St. Josef  
Freitag,  10. April  2019, 9.00 Uhr 
 
Wortgottesfeier für diejenigen, die 
um einen Toten trauern mit an-
schließendem kleinen Frühstück 
 
 

Schweren Herzens?  
Gelegenheit zum persönlichen 
Gespräch für Trauernde  
in der der Marienkapelle der  
Grabeskirche St. Josef 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
Sonntag,  5. April  2020 und 
Mittwoch, 15. April  2020.  
 
Wer ohne Anmeldung von seiner 
Trauer sprechen möchte, findet 
offene Ohren bei einer Trauerbe-
gleiterin oder einem Trauerbeglei-
ter und wird über weiterführende 
Möglichkeiten der Trauerbeglei-
tung informiert.  
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Aufgrund der derzeitigen 
Situation um den Corona-Virus 
werden auch wir in besonderer 
Verantwortung den Risikogruppen 
gegenüber handeln. Das kann zu 
Terminabsagen führen. 
 
Bitte beachten Sie die Aushänge. 
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Karneval „all inklusive“ 
im Altenheim Haus Marien-
Linde  
   
Wie in jedem Jahr trafen sich 
die Jecken auf der traditionel-
len Karnevalssitzung am Mitt-
woch vor Fettdonnerstag im 
Haus Marien-Linde. Alle Gäste 
waren gut gestärkt mit Puffeln 
– gespendet von der KG Eu-
lenspiegel – und schon starte-
ten Seniorinnen aus der haus-
eigenen Kegeltruppe „Die Pira-
ten“ und Mitarbeiter*innen des 
Sozialen Dienstes das Pro-
gramm mit Karnevalsklassi-
kern und rockigen Tönen: sie 
brachten den Saal in Schwung. 
Weiter ging es mit der Kinder-
gruppe der Tropi Garde, die die 
Senior*innen in 1001 Nacht ent-
führte. Es folgte hoher Besuch 
aus Brand: Das Prinzenpaar 
Leon IV. und Prinzessin Tabea I. 
mit Till Luca und der Kinder- 
und Jugendtanzgruppe begeis-
terten mit ihrem großartigen 
Können die Zuschauer. Der Hö-
hepunkt der Sitzung war si-
cherlich der Besuch des enga-
gierten Aachener Karnevals-
prinzen Martin I. mit seinem 
Gefolge. Gemäß seinem Motto 
„Oecher Fastelovvend - All in-
KlusiVe! Wir alle sind Öcher - 
Vür all sönd Oche!“ wurde au-
ßer Rand und Band getanzt und 

geschunkelt. Der Saal stand 
Kopf, mehr ging nicht. Mehr 
ging nicht? Die Öcher Trouba-
doure, sorgten mit ihren Hits 
und der Polonaise für ausge-
lassene Stimmung und müde 
getanzte Füße. 
Die Sitzung bot „Karneval all 
inklusive“: fröhliche Stimmung, 
strahlende Gesichter, alles war 
enthalten.  
Wir bedanken uns bei allen Ak-
teuren für ihren Einsatz und 
freuen uns aufs nächste Jahr!  
 
Hilde Ening 
(Sozialdienst Haus Marien Linde) 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 
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das Leben verändert. 
 
Ich habe viel gelernt.  
Ich wünsche der Pfarrei St. Jo-
sef und Fronleichnam einen 
guten Weg in die Zukunft, die 
sicher anders aussehen wird, 
als wir uns heute vorstellen 
können, denen, die ehrenamt-
lich mittun oder Verantwortung 
tragen, weiterhin Freude bei 
der Arbeit und einen langen 
Atem, denen, die beruflich ihre 
Arbeit tun, Zufriedenheit in 
ihrem Beruf und dem Pastoral-
team eine glückliche Hand bei 
seinem Dienst.  
 
Das Bistum Aachen ist um eine 
zügige Nachbesetzung bemüht. 
Ich wünsche dem neuen Kolle-
gen oder der neuen Kollegin 
einen guten Einstieg in die 
Arbeit und der Grabeskirche 
St. Josef, dass Bewährtes er-
halten bleibt und neue Impulse 
für die kommenden Jahre ge-
funden werden.  
 
Gabriele Eichelmann 
 
 

Abschied 
 
Ostern 2020 werde ich meine 
Berufstätigkeit beenden und 
mich von der Grabeskirche 
St. Josef verabschieden. 
Dann soll dem Vernehmen 
nach der Lebensabschnitt  
beginnen, in dem man so viel 
Zeit hat. Sicher warten neue 
Freiheiten, neue Bindungen und 
neue Aufgaben auf mich.  
 
Ich danke allen, mit denen ich 
zusammen arbeiten durfte. 
Durch viele beeindruckende 
Begegnungen habe ich in den 
vergangenen acht Jahren 
meine Arbeitsschwerpunkte 
„Bestattungskultur und Trauer-
pastoral“ lieben gelernt.  
Ich durfte erfahren, wie tapfer 
Menschen ihr Leid tragen, wie 
wichtig gute Freunde und 
Familie sind, wie gut es tut, mit 
anderen gemeinsame Erinne-
rungen an einen lieben Men-
schen teilen zu können, wie 
sehr es schmerzt, allein von 
der Herkunftsfamilie zurück 
geblieben zu sein, wie viele 
Menschen um erwachsene 
Kinder oder Geschwister trau-
ern müssen, wie wenig Sinn 
mancher Streit macht, wenn 
man bedenkt, wie viele Tränen 
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Kirchenmusik im April 
 
Gründonnerstag, 18.30 Uhr 
Abendmahlfeier unter Mitwirkung 
des Kirchenchores 
 
Karfreitag, 15.00 Uhr 
Karfreitagsliturgie unter Mitwir-
kung des Kirchenchores 
 
Osternachtfeier am 11. 4., 21.00 Uhr 
unter Mitwirkung des Kirchencho-
res und des Bläserquartetts 
“Ensemble Canzona“ 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 

 
 
Ostermontag, 09.45 Uhr 
Der Kirchenchor singt Werke von 
Leonard Cohen u.a. 
 
Sonntag, 26.04.2020, 9.45 Uhr 
Orgelnachspiel: Präludium G-Dur 
(J.S,Bach) 
 
(Angaben ohne Gewähr) 
 
Kalle Engelen 
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Nachruf 
Ein Macher, ein Clown, 
ein Herzensmensch 
  
Hubert Crott, Gründer und 
Ehrengeneral der Tropi Garde, 
ehemaliger Pfarrjugendleiter in 
St. Josef ist im Alter von 73 
Jahren verstorben. Bis zuletzt 
ist er Kind dieser Pfarrgemein-
de gewesen, hat die Geschicke 
immer mit großem Interesse 
verfolgt und war bekennender 
Christ. Vor über 50 Jahren hat 
er mit anderen die Pfarrjugend 
gegründet, die sich in ganz Aa-
chen durch zahlreiche tolle Ak-
tivitäten einen Namen gemacht 
hat. Aus diesem kreativen und 
sozialen Schaffen heraus ist 
auch der verrückte Gedanke 
einer Karnevalstruppe entstan-
den: zunächst als lockere Per-
siflage auf den biederen Sit-
zungskarneval gedacht, entwi-
ckelte sich daraus die Tropi 

Garde, die er als General, Pro-
grammgestalter und kreativer 
Kopf 22 Jahre lang anführte. 
Durch sein kreatives Schaffen 
prägte er die Karnevalswelt in 
Aachen nachhaltig. Gemeinsam 
mit seinen Freunden Ägid Len-
nartz und Albert Gehlen feierte 
das Trio Josef, Jupp und Jüpp-
chen große Erfolge auch über 
Aachens Grenzen hinaus. Crott 
verstand es stets, Talente zu 
fördern und Ideen auch umzu-
setzen.  
An dieser Stelle ließe sich noch 
viel Schreiben über diesen 
Menschen aus dem Ostviertel, 
über seine Liebe zu Aachen 
und dessen Mundart, über sein 
Wirken in der Stadtpuppenbüh-
ne und zuletzt beim Stockpup-
pen-Kabarett „Pech und 
Schwefel“. Doch das würde 
wohl den Rahmen sprengen. 
Am Ende bleibt die Erkenntnis, 
dass sein tiefer Glaube und 
seine Liebe für die Heimat ihm 
auch in schweren Zeiten eine 
wichtige Stütze bleibt und wir 
ihn alle sehr vermissen wer-
den. Bei zahlreichen Gelegen-
heiten werden wir uns gerne 
an ihn erinnern, an seine star-
ke Stimme, sein herrliches Ti-
ming, seine offene Art und sei-
ne Souveränität. 

Sarah Siemons 

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - April 2020 



11 

Eucharistiefeiern 
 
Die aktuelle Situation bezüglich 
des Corona-Virus beeinträchtigt 
zunehmend auch unser Gemein-
deleben. Deshalb fallen 
die Gottesdienste bis auf 
weiteres aus. 
Über die Gestaltung der Karwoche 
und des Osterfestes werden wir 
noch informieren. 
 

Wortgottesfeiern 
entfallen. Dies betrifft 
 
die Fronleichnamskirche 
 
die Kapelle im Haus Marien 
Linde, Eifelstr. 27 
 
die Seniorenresidenz bonafide 
Steinkaulstraße 54 
 
die AWO Seniorenresidenz 
Kennedypark, 
Elsassstraße 78-80 
 
sowie die Fauna, 
Stolberger Str. 23 
 
Mit diesen Maßnahmen wollen wir 
mit Sorge tragen, die Ausbreitung 
des Corona-Virus einzudämmen 
und besonders gefährdete Perso-
nengruppen, z.B. Menschen über 
60 Jahre oder Menschen mit chro-
nischen Erkrankungen, zu schüt-
zen. 

Möchten Sie Ihr Kind 
taufen lassen?  
 
In der Regel feiern wir die 
Taufe Sonntag um 12 Uhr. Eine 
Taufe innerhalb der Gemein-
demesse um 9.45 Uhr ist auch 
möglich. Bei Interesse oder für 
die Taufanmeldung wenden Sie 
sich bitte ans Pfarrbüros: 
501041 
 
 

Es sind verstorben: 
 
Adelheid Antoniadis, 76 Jahre 
Maria Schieren, 87 Jahre 
Adolf Schauer, 80 Jahre 
Dietmar Stoffel, 59 Jahre 
Hubert Crott, 73 Jahre 
Annemie Blum, 72 Jahre 
Hans Spiegelmacher, 88 Jahre 
 
Herr, gib unseren Verstorbenen 
die ewige Ruhe. Und das ewige 
Licht leuchte ihnen. Lass sie le-
ben in Frieden. Amen 
 
 
 
Impressum: Pfarrbrief St. Josef und 
Fronleichnam mit monatlicher Her-
ausgabe (1.000 Stück) 
Verantwortlich für den Inhalt: B. Bau-
mann, Chr. Gilliam, L. Vannahme. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel 
sind nicht unbedingt Meinung der 
Redaktion. Die Redaktion behält sich 
das Recht vor Artikel zu kürzen.  

www.st-josef-und-fronleichnam.de 
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Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX 

 Kontakte:                                          pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 
 
 Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 
 Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80 
 Öffnungszeiten: 
 Mo: 11 - 12 Uhr 
 Di und Fr: 14 - 15 Uhr 
 
 Frank Hendriks, 
 Pfarradministrator 
 
 Christel Gilliam, Verwaltung 
 Tel. 50 10 41 
 
 Karlheinz Engelen, Kirchen-
 musiker, Tel. 51 45 14 
 
 

Yasmin Raimundo (PR) 
Tel: 912 64 947 
und 01520-6097021 
 
Ursula Rohrer (GR)
Caritassprechstunde 
Tel. 160 29 97 
 
Markus Schenck (GR) 
Tel. 160 29 96 
  

 
 
 

Für den Pfarreirat: 
Uschi Brodda, Ekkehard Höhl, 
Laila Vannahme 
 
Für den GdG-Rat: 
Manuela Emonds-pool, 
Laila Vannahme 
 
Für den Kirchenvorstand und KGV: 
Peter Hermanns, Frank Kreß 
 
Seniorenarbeit:  
Hildegard Antwerpen 
Tel. 50 10 41 

Termine 

Die aktuelle Situation bezüglich des Corona-Virus beein-

trächtigt zunehmend auch unser Gemeindeleben. Bitte 

beachten Sie dazu folgende Informationen: 

Bis auf weiteres müssen ausnahmslos alle Veranstaltungen 
in den gemeindlichen Räumlichkeiten (Leipziger Str. 19, 

St.-Josefs-Platz 1, Raum unter der Fronleichnamskirche) 

entfallen.  

Die OT Josefshaus ist zunächst bis zum Ende der Osterfe-

rien geschlossen. Auch Veranstaltungen Dritter 

(Vermietungen) sind nicht möglich. 
Die Bücherinsel am St. Josefs-Platz ist bis zum Ende der 

Osterferien geschlossen. 

Für die Alten-, und Pflegeeinrichtungen wird von den 

Behörden dringend empfohlen, zum Schutz der Bewohne-

rinnen und Bewohner von Besuchen abzusehen. Die Kapel-

le im Haus Marien-Linde wird deshalb für Gottesdienste 

nicht genutzt: die Gottesdienste am Samstagnachmittag 

fallen bis auf weiteres aus. Auch die Angebote der Altenta-
gesstätte entfallen bis auf weiteres. 

 

Mit diesen Maßnahmen wollen wir mit Sorge tragen, die 

Ausbreitung des Corona-Virus einzudämmen und beson-

ders gefährdete Personengruppen, z.B. Menschen über 60 

Jahre oder Menschen mit chronischen Erkrankungen, zu 

schützen. 

 

Bitte informieren Sie sich regelmäßig über Änderungen 
und ggf. Veranstaltungen. Sie werden sie auf unserer ho-

mepage und in den Schaukästen (Fronleichnamskirche, 

Grabeskirche, OT Josefshaus) finden. 

 

Pfarreirat in Zusammenarbeit mit dem Liturgieausschuss, 

Pastoralteam, Kirchenvorstand und Pfarradministrator 

 

 

Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 

Pro Futura Montessori Kinderhaus 

St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 

Maria Schorn, Tel. 50 44 73 

 

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, 

Holsteinstr. 5a 

Doris Noteborn, Tel: 51 15 59 

 

Inklusives Familienzentrum Schikita,  

Scheibenstr. 11 

Doris Noteborn, Tel. 413 61 30 

 

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 

Stefan Brandner, Tel. 50 22 09 

 

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 

Walter Ditscheid, Tel. 900 31  30 

 

Grabeskirche St.. Josef, St.-Josefs-Platz 1 

Edith Bircken, Tel. 50 10 40 

 

Bestattungskultur und Trauerpastoral 

Stolberger Str. 2 

Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03 

 

Bücherinsel, St. Josefs-Platz 1, Tel. 50 04 91 

Di: 10 - 12 und 16 - 18 Uhr, Mi: 16 - 18 Uhr,  

Do: 16 - 18 Uhr 

 

Caritas-Referat „Ehrenamt-Familie-Migration“, 
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27 

 

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen 

St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 5100 07 55 

 

Pastoral in der Arbeitswelt 

Beratung für erwerbstätige Menschen, 

Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97 


